
LAATZEN
Bläser

präsentieren
„Wonderland“
Latzen-Mitte. Das Fanfaren-
Corps Laatzen präsentiert am
Sonnabend, 16. Februar, noch
einmal seine Jubiläumsshow
„Wonderland“. Diese hatten die
Musiker bereits Anfang Novem-
ber bei der Feier ihres 35-jähri-
gen Bühnenjubiläums gezeigt.
Darin wird die Geschichte des
jungen Mädchens Alice erzählt.
Dabei werden ständig wechseln-
de Bühnenbilder und Kostüme
mit einer besonderen Lichtshow
und bekannter Filmmusik kom-
biniert. Die Vorführung am 16.
Februar beginnt um 19 Uhr im
Forum des Erich-Kästner-Schul-
zentrums. Dort und unter der E-
Mail-Adresse info@fanfarencor-
pslaatzen.de gibt es jeweils mon-
tags von 18.30 bis 21 Uhr auch
Karten für die Veranstaltung. zer

IN KÜRZE

SpVg wandert
in der Masch
Gleidingen. Die Wandergruppe der
„Sportlichen Vereinigung Laatzen“
kündigt an, künftig mehr mit öf-
fentlichen Verkehrsmitteln unter-
wegs zu sein und plant für Sonntag,
27. Januar, eine etwa zwölf Kilome-
ter lange Tour durch die heimische
Masch. Treffpunkt ist um 10.20 Uhr
an der Stadtbahnhaltestelle Eich-
straße in Alt-Laatzen. Von dort geht
es nach Gleidingen zur Thorstraße.
Dann beginnt die Wanderung gen
Norden. Der Abschluss soll im Café
Exposé der Immanuelgemeinde an
der Eichstraße stattfinden, wo die
Gruppe zwischen 14 und 14.30 Uhr
eintreffen soll. akö

Rethener Schützen
treffen sich
Rethen. Bei den Rethener Schüt-
zen stehen Neuwahlen an. Die Mit-
glieder der SG Rethen treffen sich
dafür ammorgigen Sonnabend.
Zur Wahl stehen unter anderem
die Posten des Vorsitzenden, des
Schriftführers, des Sportleiters und
des Kassenwarts. Die Versamm-
lung beginnt um 19 Uhr im Schüt-
zenhaus, Koldinger Straße 2. jd

AWO lädt zu Skat,
Doko und Kniffel ein
Laatzen-Mitte. Die Arbeiterwohl-
fahrt (AWO) Grasdorf/Laatzen-
Mitte veranstaltet ein Skat-, Dop-
pelkopf- und Kniffelturnier. Die
Teilnehmer treffen sich ammorgi-
gen Sonnabend um 14 Uhr im
Stadthaus am Marktplatz. Mitglie-
der, Freunde und Gäste sind will-
kommen. Das Startgeld beträgt je-
weils 12 Euro, jeder Teilnehmer er-
hält einen Preis. Anmeldungen
nimmt Siegfried Merkel unter Tele-
fon (0511) 826391 oder
(0177) 2428611 entgegen. jd

Schützen wählen
neuen Vorstand
Oesselse. Die Oesselser Schützen
treffen sich ammorgigen Sonn-
abend zu ihrer Mitgliederver-
sammlung. Auf der Tagesordnung
stehen unter anderem Jahresbe-
richte, ein Überblick über das ak-
tuelle Vereinsgeschehen, Neu-
wahlen des Vorstands und Ehrun-
gen langjähriger Mitglieder. Das
Treffen beginnt um 19 Uhr in der
Vereinsgaststätte Alt-Oesselse,
Dorfbrunnenstraße 5. jd

besichtigtedortdieBaracke, inderer
als 22-Jähriger untergebracht war.
Bei einem Besuch mit dem Filmteam
habe der inzwischen 95-Jährige ver-
sucht, auf die obere Pritsche des Bet-
tes zu klettern, in der er einst gelegen
hatte. Die Szene ist auch im Film zu
sehen. „Mein Kameramann und ich
konnten ihn daran hindern.“

Schüler sind für Ehrenabitur
Der Regisseur berichtete auch, dass
Schwarzbaums Abiturzeugnis bis
heute nicht aufgetaucht sei und wie
wichtig das Dokument dem Zeitzeu-
gen ist. Die Laatzener Schüler schlu-
gen kurzerhand vor, Leon Schwarz-
baum ein Ehrenabitur der AES zu
überreichen. Die Idee gefiel Viet:
„Ich würde sogar versuchen, mit
Leon Schwarzbaum noch einmal
hierherzukommen,damit ihr ihmdas
Zeugnis überreichen könnt.“

AES-Lehrer Wilhelm Paetzmann
war von dem Besuch des Regisseurs
sehr angetan: „Man merkt, dass der
Film keine Auftragsarbeit ist. Da
steckt sehr viel Herzblut drin.“ Der
Film, der seit November in ausge-
wählten Programmkinos zu sehen
ist, ermögliche den Schülern einen
biografischen Zugang zum Thema
Nationalsozialismus. „Die Schüler
konnten erkennen, wie sich die Er-

lebnisse durch das ganze Leben zie-
hen und wie die Ereignisse die Zeit-
zeugen bis heute verfolgen.“

In den vergangenen Jahren hat-
ten die Zeitzeugen und Laatzener
Ehrenbürger Salomon Finkelstein
undder2018verstorbeneHenryKor-
man die AES zum NS-Projekttag be-
sucht. Allein könne Finkelstein die

Filmemacher spricht mit AES-Schülern über NS-Zeit
Hans-Erich Viet hat Dokumentation über Holocaustüberlebenden Leon Schwarzbaum gedreht

Laatzen-Mitte. Im Rahmen des jährli-
chen Projekttages an der Albert-Ein-
stein-Schule (AES) zum Nationalso-
zialismus hat der Filmemacher
Hans-Erich Viet am Donnerstag
Laatzen besucht. Im Forum stellte
der 65-Jährige dem zehnten und elf-
ten Jahrgang zunächst seinen Film
„Der letzte Jolly Boy“ vor. Darin geht
es um Stationen aus dem Leben des
1921 geborenen jüdischen Hambur-
gers und Holocaustüberlebenden
Leon Schwarzbaum.

Zusammen mit einem Filmteam
hatte Viet den letzten Überlebenden
der einst amerikanischen Swing
spielenden Jugendband Jolly Boys
begleitet. Unter anderem besuchte
VietmitSchwarzbaummehrmalsdas
ehemalige Konzentrationslager
Auschwitz, wo dieser von August
1943 bis Januar 1945 interniert war –
bevor er zum Todesmarsch nach
Gleiwitz gezwungen und im Eisen-
bahnwaggonzunächstüberBuchen-
wald dann nach Sachsenhausen ge-
bracht wurde. Zudem war das Film-
team 2016 beim Prozess gegen den
SS-Mann Reinhold Hanning am
Landgericht Detmold dabei, bei dem
Schwarzbaum als Nebenkläger und
Hauptzeuge auftrat.

Von Daniel Junker

Nach der Vorführung des 106-Mi-
nuten-Films diskutierte Viet mit den
rund 300 Schülern und berichtete
von den Begegnungen mit Leon
Schwarzbaum,deralseinziger insei-
ner Familie die NS-Zeit überlebte.
Jahrzehntelang habe der Zeitzeuge
über seine Erlebnisse geschwiegen.
„Er fand es aber gut, dass jemand so
viel nachfragt.“ Daraufhin hätten
sich beide entschieden, einen Film
zu drehen.

Viet berichtete über viele bewe-
gende Momente, wie den Besuch im
ehemaligen Konzentrationslager
Auschwitz-Birkenau. Schwarzbaum

Der Autor und Regisseur Hans-Erich
Viet spricht im Forum der AES.

FOTO: DANIEL JUNKER

Sparkasse: Decke droht
herabzustürzen

Nach Rohbruch in der Bankfiliale: Feuerwehr entfernt nasse
Gipskartonplatten über Gehweg / Durchgang vorerst gesperrt

Obwohl die Sparkasse nach Be-
kanntwerden des Rohrbruchs den
Weg mit Flatterband absperrt hatte,
waren immer wieder Menschen dort
entlanggegangen. Der Weg wird
häufig von Passanten als Abkürzung
von der Stadtbahnhaltestelle Laat-
zen-Zentrum zum Nordstern-Hoch-
haus genutzt.

Dabei tropfte kontinuierlich Was-
ser aus der nassen Decke. Es hatten
sich bereits ein etwa ein Meter lan-
ger Eiszapfen und eine Eisfläche auf
dem Gehweg gebildet.

„Wir wollten vermeiden, dass je-
mandem die Gipskartonplatten aus
derDeckeaufdenKopf fallenoderer
aufderEisflächeausrutscht“,erklär-
te der Sparkassen-Mitarbeiter. Die
Feuerwehr war gegen 17 Uhr mit

zwölf Personen, einem Hilfeleis-
tungslöschfahrzeug und der Dreh-
leiter vor Ort. Von dieser aus schlug
Frederik Mohr in rund zehn Metern
Höhe ein Loch in die vollgesogenen
Gipskartonplatten, sodass das Was-
ser ablaufen konnte. Durch die Öff-
nung entfernte er außerdem das
nass und dadurch schwer geworde-
ne Dämmmaterial. Wegen der aku-
ten Rutschgefahr sicherte der städti-
sche Betriebshof anschließend den
Fußweg am Gebäude mit Bauzäu-
nen.

Am Donnerstag lief der Betrieb in
der Sparkassen-Filiale ungeachtet
des Einsatzes vom Vorabend wie ge-
wohnt. „Die Filiale hat normal geöff-
net, auch die Technik funktioniert“,
sagte Unternehmenssprecherin
Dagmar Lietz. Im Gebäude selbst sei
die dritte Etage betroffen, wo das
Wasserrohr geplatzt war. Die Räume
dort würden als Veranstaltungs- und

Laatzen-Mitte. Weil sich Teile einer
Außendecke am Sparkassen-Ge-
bäude am Leine-Platz mit Wasser
vollgesogen hatten, musste am Mitt-
wochnachmittag die Feuerwehr an-
rücken. Der betroffene Deckenteil,
der nördlich um das Gebäude he-
rumführt, drohte auf den darunter-
liegenden Gehweg zu stürzen.

Ursache soll ein Rohrbruch am
Mittwochmorgen gewesen sein. Das
ausgetretene Wasser sei in die abge-
hängte Außendecke gelaufen, die
über den Gehweg ragt. Der betroffe-
ne Deckenteil senkte sich bedroh-
lich nach unten. Mitarbeiter der
Bankfiliale hatten den Rohrbruch
bemerkt und die Feuerwehr alar-
miert: „Wir hatten Angst, dass sie
herabstürzt“, sagte ein Sparkassen-
Mitarbeiter.

Von Stephanie Zerm
und Johannes Dorndorf

Seminarbereich für die Mitarbeiter
genutzt. Zur Höhe des Schadens
konnte die Sparkasse keine Anga-
ben machen. Die Passage unter der
Decke blieb am Donnerstag vorerst
gesperrt. Laut der Stadt handelt es
sich um einen Privatweg.

Die aufgerissene Decke an der
Sparkasse. FOTO: JOHANNES DORNDORF
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Monja Klein zeigt
Glücksbilder
Rethen. Der Kunstkreis Laatzen er-
öffnet am Sonntag, 27. Januar, sei-
ne nächste Ausstellung mit dem
Titel „Glücksbilder und Popa-Art-
Gemälde“. Der Name ist Pro-
gramm: Monja Klein zeigt überaus
farbenfrohe Bilder in den Räumen
des Rethener Familienzentrums.
Sie selbst nennt ihre Bilder „fanta-
sievoll, verspielt, kindlich, farben-
stark und voller Ausdruck“. Die
Vernissage im Generationentreff,
Braunschweiger Straße 2d, be-
ginnt um 11 Uhr. Die Begrüßung
übernimmt die Kunstkreisvorsit-
zende Monika Gorbuschin. jd

Konfirmanden
treffen sich
Alt-Laatzen. Die Immanuelge-
meinde weist alle bereits angemel-
deten Konfirmanden und weitere
am Konfirmandenunterricht Inte-
ressierte auf das erste Treffen am
morgigen Sonnabend hin: von 15
bis 18 Uhr im großen Gemeindesaal
an der Alten Rathausstraße. Auch
Kurzentschlossene können noch
dazukommen. Anmeldungen für
den Unterricht, der mit der Konfir-
mation am 3. Mai 2020 enden
wird, sind möglich im Gemeinde-
büro, Telefon (0511) 8744640,
oder bei Pastor Matthias Freytag
unter der Nummer
(0511) 8744644. akö

EKG informiert
Fünftklässler
Laatzen-Mitte. Das Erich-Kästner-
Gymnasium (EKG) lädt am Diens-
tag, 29. Januar, um 18.30 Uhr
Schüler der vierten Klassen und
deren Erziehungsberechtigte zum
Informationsabend ins Forum ein.
Die Schulleiterin, Lehrkräfte und
Schülerinnen und Schüler präsen-
tieren das Profil der Schule und
stellen sich den Fragen rund ums
Schulleben. jd

Weitere Bilder finden Sie
bei uns im Internet unter
haz.de/wasserschaden

Die Laatzener Feuerwehr musste zum Gebäude der Sparkasse in Laatzen-Mitte ausrücken. FOTO: DANIEL JUNKER

Ortsrat spricht über
Verkehrsentwicklung
Ingeln-Oesselse.Mit dem Entwurf
des städtischen Verkehrsentwick-
lungsplans beschäftigt sich der
Ortsrat Ingeln-Oesselse in seiner
Sitzung am Montag, 28. Januar.
Weitere Tagesordnungspunkte
sind die geplante Wildblumenwie-
se mit den Themen Standortfin-
dung und Bürgerbeteiligung sowie
der Halbjahresbericht zu den Kin-
derspielplätzen in Laatzen. Die Sit-
zung ist öffentlich und beginnt um
18 Uhr in der Grundschule, Lessing-
straße 2. jd

Das Fanfaren-Corps Laatzen bei
seiner Jubiläumsshow. FOTO: ARCHIV

Besuche nicht bewältigen, so Paetz-
mann. „Eine direkte Begegnung mit
Zeitzeugen geht deshalb leider nicht
mehr. Wir müssen das jetzt anders
bewerkstelligen.“

Weitere Bilder finden Sie
bei uns im Internet unter
haz.de/jollyboy
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